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Die Zukunft der Europäischen Union.
Rückbau oder Vertiefung?

Flüchtlinge an der griechisch-mazedonischen Grenze, März 2016
»Open the border«, »Merkel« und »Germany« riefen Flüchtlinge am 12.3.2016 in Idomeni, Grie-
chenland, im Flüchtlingslager an der Grenze zwischen Griechenland und Mazedonien während 
der Blockade eines Güterzuges. Nachdem zunächst in Ungarn, dann aber sehr schnell auch in 
weiteren Ländern die sogenannte »Balkanroute« geschlossen wurde,  lebten im März 2016 allein 
im Flüchtlingslager in Idomeni rund 12.500  Flüchtlinge. Medien bezeichneten die Situation im 
Lager, verschärft durch langanhaltende Regenfälle und mangelhafte hygienische Zustände, als 
»katastrophal«. Trotz schwierigster Lebensbedingungen weigerten sich viele Flüchtlinge, das 
Lager zu verlassen und in angebotene Unterkünfte im griechischen Inland überzusiedeln, weil sie 
auf eine baldige Grenzöffnung durch Mazedonien spekulierten. Der ehemalige deutsche Bun-
desarbeitsminister Norbert Blüm, CDU, übernachtete in der Nacht vom 12. auf den 13. März 
2016 deshalb demonstrativ im Camp, um seine Solidarität mit den Flüchtlingen im Flüchtlings-
lager zu bekunden.
Die Räumung des Lagers durch die griechische Polizei begann am 24. Mai 2016. Von den Flücht-
lingen im Camp hatten sich allerdings nur rund 3.500 in Militärlager bringen lassen. Die ande-
ren versteckten sich zunächst in Wäldern oder zogen mit ihren Zelten weiter. Seither hat sich der 
Schwerpunkt der Fluchtrouten verlagert. In den ersten zehn Monaten des Jahres 2016 gelangten 
laut UNHCR 147.590 Flüchtlinge über das Mittelmeer an die Küsten Italiens. 
Inzwischen fordern vor allem Italien und Griechenland von der EU eine Aussetzung des Dublin-
III-Abkommens, wonach ein Asylantrag nur im Aufnahmeland der EU gestellt werden kann, und 
eine »gerechte Verteilung« der Flüchtlinge innerhalb der EU, wogegen sich insbesondere mittel- 
und osteuropäische Staaten, die Visegrád-Gruppe, massiv zur Wehr setzen. 
      © Fotograf:Kay Nietfeld, dpa
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